
Hinweise

BEUMER, Johannes: Die katholische Inspirationslehre zwischen Vatikanum un IL
Kirchliche Dokumente 1m 1C der theologischen Diskussion. Stuttgarter ibel-
Studien Band Stuttgart 1966 erlag Kath Bibelwerk. 108 kart 5,80.
Die eschichte der kath. Exegese der etzten hundert Te ist nıcht uletzt 1ne es:
der Inspirationslehre und dieser eich darzustellen Diıes tut der ekannie Frankfurter
eologe In der an  zeigten Stuttgarter Bıbelstudie Beumer stellt die Entwicklung der
Inspirationslehre dar and der S1e betreffenden iırchlichen Dokumente zwischen 1870
un! 1965 Dei 1us, 1870; Providentissimus deus, 1893; pIırıtus paracliıtus, 1920; Divıno
ante, 1943; Instructio de historica Evangeliorum veriıtate, 1964: Del verbum, S1e
werden nıcht DUr 1n ihren wesentlichen NNalten estellt und erlautert, sondern hinein-
geste 1n den theologischen Kontext ihrer Zeit, deren Fragestellung und Problematik
Teilen! und klar analyvsiert S1nd. SO Diıetet die Studie nıicht NUr die Einsicht 1n die kirch-
ıche ehre, sondern auch 1nNne gute Darstellung der einander widerstreitenden Meinungen,der theologıschen Entfaltung der Inspirationslehre, der Arbeit der ibelkommission un! der
vorläufig abs  ließenden Diskussion au{f dem zweıten V atikanischen Konzil ıne Studie,
welche sıch spannend lıest un jedem eologen gute Dienste eisten WITd.

KREMER, Die Bıbel lesen ber wie? Eine kleine Anleitung Z Verstehen
der Heiligen Schrift. Stuttgart 1965 erlag ath. Bibelwerk 63 kart. 2,.90
Die kleine Broschüre behandelt Fragen allgemeiner atur, die sıch auf das Verständnis
der YJanzen ScChrift beziehen. So enn der Verfasser ein1ge Regeln f{ür den Umgang miıt
der el, sSpricht ber den Ursprung un! die Bedeutung der Bıbelforschung un!: 1r Ver-
hältnis ZU. Glauben, skizziert kurz die unNns oft iremde Welt der Bibel, ihre besonderen
liıterarischen Eıgenarten, ihren Charakter als Buch der irche und als Wort Gottes, das uns
1m Gewand menschlicher Sprache entgegentritt un! erläutert endlıch die Bedeutung der
TEe VO'  - der irche un! der Schriftinspiration für die oderne Evangelienforschung.
Kremer veranschaulicht die allgemeinen Tundsätze elspie. der Entstehungsgeschichte
der Evangelien und nenn' ın diesem Zusammenhang die Hauptgründe für die ahrheı
und Zuverlässigkeit dieser Evangelien. DIie wenigen Seiten bıeten eın sima. NIOT-
matıon und eignen sıch besonders Iür jene, die ZWOäaLl gern die lesen möchten, Der
hne gediegene Einführung nıcht wI1ssen, wI1ıe S1e das sınn voll tun können.

RUSCHE elga Unter Gottes AÄngesicht. Einübung 1n biblische Grundhaltungen.Düsseldorf 1966 atmos-Verlag. DA L 12,80
Gottes Wort kennenzulernen, immer un: immer wieder, ann verstehen un!
begreifen Tachten, ist auch unNns ufgegeben.“ Das chreibt die Verfasserin ın der Einführung
des vorliegenden uches, das selbst dieser Aufgabe dienen ll Die 30 kurzen, 1n sich
geschlossenen Betrachtungen gehen VO' bestimmten Grundhaltungen aUS, die der ensch
nach der iblischen OTIS VOI ott einnımmt uUun! besitzen sollte Die Kapitelüberschriften
versuchen, S1e näher umreißen: das Bekenntnis Gott, das aufgeweckte Herz, das Ve@e!-
wandelte Herz, der 1n Anspruch YJENOMMENE ensch, auf der Wanderschaft, unter dem
Wohlgefallen Gottes, das gültige pIier VOI Gott, der Dienst der Trlösten, die kommende
Gottesherrschaft Die einzelnen Betrachtungen sınd echt 15 Meditationen. BıD=>-
[3 C weil S1IEe die Heilige Schrift nıcı U als Vorwand un Aufhänger TOMMEerTr Ge-
danken sondern als richtungsweisende rundlage benutzen, die den YallZell Ablauf der
Betrachtung estiimm weil die vorgeiragenen edanken die Gefahr
einer DlIoß ratıonalistischen Begriıfflı  — vermeiden, wirklich au{f das Wort Gottes hinhören
Uun! ZU betenden Schweigen anleıten und anredgeN, Diese ualıta WarTr NUurTr erreichen,
weıl die Verfasserin verste. bestes exegetisches Wissen mıt tiefer Spiritualität
verbinden, 1ıne ynthese, der INld.  - leider selten egegne eım sprichwortlichen angel

er Betrachtungslektüre kann INall dieses Buch UTr rıngen en Ordensleuten
empIiehlen und wünschen, daß unNns noch viele dieser ATı ges:  en werden.

RAHNER, arl Vom Sınn des kirchlichen Amtes reiburg 1966 erlag erder. 48
kart. 4,80
Bei dieser Broschüre nande sıch die Druckausgabe eines Festvortrages ZU 60 CGje-
burtstag des Freiburger Erzbischofs Dr ermann auiele CGjanz sSseiNer sonstigen AT
emäa. uc der NN die Tatsache „kirchliches e 1n größeren Zusammenhängen sehen,

Tag anach, welchen 1nnn 1n dieser Welt ırche hat, un welches der Stellenwer:
des Amtes ın der irche SE Was Der den 1Inn der Kirche weıiß (19—21), wıe

Sägl, daß das 1T Amt en der ırche ın Glaube, offnung un! l1e reguliert
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un! hervorbringt, WIie ber auch sıch dem N1ıe vorausberechenbaren Wirken des Geistes
gegenübersieht, der weht, will, W1e das Amt der Sündigkeit der Kirche teıl-
nimmt, un! WwI1e irche doch nicht hne Amt sein ann un! soll, das es verdient Zustim-
INUNG un ist das achdenkende Lesen wert. Diese Dseits VO. jeder Sensation ruhig VOI-
eiragenen edanken können, wWenn S1Ee pra.  1zler! werden, manches azu beitragen, daß
dus den Okumenten des Konzils, des „Anfangs des Anfangs“ (Rahner), irklichkei WITd,
1ne ernNeuUueTie irche VOon MOTIgenN.

LORENZ, Petrus der ew1Ze Papst Dialog über den eiligen Petrus un! seine
Nachfolger. Wien 1966 erlag eTrold. kart. Q,
In Unterhaltungen mit Andersgläubigen spielt die Institution des apsttums immer wieder
e1ine TO. Es sınd nıcht UTr die Fehler der Päpste 1n Vergangenheit UunNn! egenwartt,
die das Gespräch anheizen, sondern auch echte theologis Fragen Uun! Schwierigkeiten.
el  sam die Quintessenz derartiger espräche bietet der Verfasser ın dem vorliegenden
Buch, das, wenn auch als Monolog abgefaßt, als Dialog verstanden werden mochte Je nach
Herkunftsmilieu wiıird der Leser die vorgeiragenen edanken veritraut, orıginell der uch
schockierend empfinden In jedem Fall wIird ZWUNgEeEN, seline eigene Meinung VO
apsttum Neu prüfen und eventuell eliner orrektur unterziehen. Der Predigtsti des
uches (die Anrede „Geliebteste“ ist heute deplaziert! beeinträchtigen leiıder den gutien
Eindruck, den SoNs die Ausführungen des Verfassers hinterlassen.

arl Heinz: Heute Pfarrer se1in. Tagebuchblätter, edanken un Notizen
München 1966 Verlag Pfeiffer. 240 kart 9,80
Die äahe ZU den Menschen, denen der 38Jährige Pfiarrer WiCh St eier ın nderna De-
gegnete, bestimmt dieses Buch S5eine menschlich-seelsorglichen espräche und Überlegun-
Jen SiNnd persönli  er Art, manchmal typısch für den eutigen Dienst des Pfiarrers. ES ist
eın Dienst ZUT „Kirche des Au{fbruchs“ Einige Erfahrungen aQus früheren Kaplansjahren
unterstellen auch ın selbst einer andlung.
Die ufgaben uUun! ihre Lösungen SINd niıicht seine, sondern die Se1INer Janzen Gemeinde.
Die Vielgliedrigkeit seiner gleich-glaubenden, ber oit nıcht gleichdenkenden Gemeinschaft
ruft ıh: immer wieder ZU Zeugnis der “iınheıit eın Weg ist die Zusammenführung er
Kräfte einer m1ssionarischen Pfarrei Se1ine Erfahrungen mıiıt der Volksmission S1INd leider
Nur negatıv. So werden chlechte Predigten un veraltete nschauungen iast 1U be1l Patres

trıtt die Familienseelsorge ın den Hintergrund.
genannt en Jugendseelsorge, Gemeindeveranstaltungen, Altentagen, Kiındererziehung
Das Buch ist für die Information der Lalen gedacht 1n seiınen Antworten un! Notizen Wer
Sıch bewußt bleibt, daß das Buch persönliche Erfahrungen un N1C allgemeingültigeAspekte der Pfarrseelsorge bietet, ist eın kritischer LeserT. Das ist dem utfior 1ı1eb

DERKSEN, Johannes: Pfarrer Kräuterbein. Schuhgröße un andere Übertreibun-
gen. Freising 1966 Kyrios-Verlag Meitingen., 3°() kart. 10,80
Der leichte / Ton, die seltsamen Namen und witzigen Ilustrationen ollten nıcht darüber
hinwegtäuschen, daß 1er auf humorTvolle Weise viele ernste inge A Sprache kommen.
Vielleicht 1es INa  - gerade deswegen gern die Ges: VO dem jungen Geilstlichen,
der ın der Zeit des dritten Reiches 1n der Diaspora seine ersie Pfarrstelle bernimmt ESs
sınd die kleinen inge des Alltags, die lıeben Pfarrkinder mıiıft ihren mensc  ıchen Schwa-
chen, die würdigen Mitbrüder mit ihrer „unen reichen pastoralen Erfahrung“, der
Dechant, der Bischof, die Haushälterin, die ehorden, der Gottesdienst, der Kitsch ın der
irche, die Iradition und vieles mehr womıit sıch der energiegeladene Priester auseln-
andersetzen mMu. Das ges  ]1e. nıcht immer glanzvoll, ber menschlich, humorvoll,
mit 1el erstandnıs für die Eigenheiten der menschlichen atur. Die geschilderten Tleb-
Nn1sse fallen ın die Krlegszeit, darum darf INa keine typisch modernen Fragestellungen
erwarten TOLZdem ist vieles ktuell geblieben, nıcht uletzt deswegen, weil sıch uch der
ensch In vielem glei  eibt Ein Buch, das jeder verstehen ann ein1ge unschone Wort-
bildungen wIlie „Con{iraternell“ storen) un!| das ber dem chmunzeln uch nachdenklich

nehmen.
macht, und sel NUur dadurch, daß I sıch selbst und seine Umwelt nıCı zZzu erns

Ö Ladislaus: Wahrhaftigkeit un Liebe FTreising 1966 Kyrios-Verlag eitin-
gen 43 kart 2,40
Die beiden anregenden Meditationen kreisen zZwei Grundhaltungen christlicher Fxistenz.
Die erste, die Wahrhaftigkeit, wird äufig durch die Verlogenheit uUuNseTes Lebens 117 All-
Lag bedroht Ihre Echtheit erweiıst sıch ın der ufifnahmebereitschaft für das menschliche Du,
In der Furchtlosigkeit un: Aufrichtigkeit, ın der Selbstprüfung, Demut un! Geduld Aylis
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euge der VO  - ott ausstromenden Wahrheit gewınnt der Christ dusSs der Begegnun: un!
gelebten Verbindung mıt T1SIUS die Ta echter Wahrhaftigkeit. Die 1e ist die
grundlegendste christliche Haltung. Wenn sS1e nıcht ziel- und SiINNlos wuchern soll, bedarf
S1e der FOormung. S51e ist Iso i1ne muhsam eingeübte Haltung, deren Eigenschaften Paulus
1mM Korintherbrief Teilen: gekennzeichnet hat Was der Apostel dort als Forderung au{f-
tellt, unterstellt bDer einen langen Reifungsprozeß, der nıcht auf estimmte Qualitäten
verzıchten kann, die Paulus mıiıt den Verben „ertragen“, „glauben“, hoffen“ un:! ‚„UDer-
dauern’ umschreib Der Verfasser geht bei seinen Überlegungen nıcht VO Definitionen
aQUS, sondern knüpft enschliche Erfahrungen Das acht seine Ausführungen beson-
ers verständlich und für die betrachtende Lesung eeigne
WULF, Friedrich: Der Aufbruch der Kirche ım Glauben., Eine Deutung des Zweiten
Vatikanischen Konzils Freising 1966 Kyrios-Verlag Meitingen., kart 1,80.
Wiıe Tklart sıch das TO. Interesse der Weltoiftfentl  keıt der irche des Konzils?
eWl. spielt die Überras  ung ber den Mut der schon TUT erstarrT' gehaltenen irche 1ne
große o  e, Fragen Neu tellen un! edenken:;: das FErstaunen Der ihren Wiıllen,
sıch hne SIN den TrToblemen der Zeıit tellen, uch W el dadurch etiwas VO.  — der
bisher gezeigten Sicherheit verlorengeht Es ist ber uch das leifere Verlangen der Men-
schen VO eute, Antwort auft ihre persönli  en Fragen erhalten. Auft diese Fragen
ann die ırche 1nNe Antwort geben, WenNnn sS1e dem Geist Lreu bleibt, der S1e auf dem
Konzil erfüllt hat, und wWenn S1e der Versuchung widersteht, sıch auf ihre eigenen Kräfte

verlassen, auf die Macht ihrer UOrganiısation, auf Diplomatie un! weltliches restige
Der Verlasser g1bt 1ın seliner Schrift keine eichten ntworten auf vordergründige Fragen,
sondern ıne 1leie Deutung des zweıten Vatikanischen KOnzils, die den Kern trıfft.

ACHTER, Martin DEUERLEIN, S! Wiederbegegnung DO Kirche un Welt
Freising 1966 Kyrios-Verlag Meitingen. Sl kart 2,00
Das Verhältnis des T1sien der sıch wandelnden Welt un: as egenüber VO  _ ırche
und Welt wiıird VO'  S vielen gläubigen Menschen als problematisch empfunden. Das ıst nıcCh
verwunderlich, da el Seiten ange Z.eıt praktis: als unvereinbare egensätze angesehen
wurden. Erst die NneueTe Theologie Tführte 1ı1er einen spurbaren Wandel herbel, der 1n der
Pastoralkonstitution „die K  che ın der Welt VO  >; eute“ einen S1!  ren Nieders:  ag gefun-
den hat Die 1ler angezeigte Schrift behandelt unter verschiedener Rücksicht die geschicht-
iche Entwicklung VO  ] der pessimistischen Einstellung der ırche gegenuüber der Welt 1m
19 ahrhundert DIs der Weltbejahung, die der irche Eeue un! Tauchbare An-
knüpfungspunkte für ihren Dialog mıiıt der modernen Welt ı1elert. Die beiden Verfasser
verfallen 1 keineswegs der Versuchung, 1n der Sache begründete Unters  jede
eugnen der einzuebnen, S1e sehen nuüuchtern die Grenzen un die noch bewältigenden
ufgaben.
Y ose Das Konzil und WAS jetzt danach? Freising 1966 Kyrios-Verlag
Meitingen. kart 1,90
Der Augsburger Bischof gıbt ın dem vorliegenden efit einen kurzen er ber die
Ergebnisse des Konzils, Tag nach selnNner Bedeutung un! Zz1e ein1ge praktische Konsequen-
Zen IUr das christliche en Diese lıegen 1n der gründlichen Ane1gnung der Lehren un:
Weisungen des Konzils, ın der ur  uhrun: sSe1Ner eschlüsse un! 1n der Erneuerung des
Lebens 1 Geist des Konzils Der Inhalt dieser chrift iıst die überarbeitete Wiedergabe
eines Vortrages, der selner sauberen Gedankenführung und ven se1ines klaren
Aufbaus einen atz 1 Schriftenstand uUuNnNseIiIel Kirchen verdient.

BEA, Augustinus: Von Christus erfaßt Paulinisches Christentum 1ın e1Ner modernen
Welt Freising 1966 KyTl1os- Verlag Meitingen. kart 3,60
Die theologischen rundlagen zahlreicher Konzilsdokumente stammen aus der edanken-
elt des hl Paulus Seine nregungen un! Ansatze tärker herauszuarbeiten, hat sich Kar-
1na. Bea 1mM vorliegenden eit oTrgenOMMEN, Was el erauskommt ist eine kleine
paulinische Theologie. S1e hat TEel chwerpunkte: die zentrale ellung Christi und seiner
Na  e, die apostolische Sendung als Arbeit 1 Dıenst CHhristiı und der Gedanke der uüunNns
Von Christus gebrachten un: geschenkten reıhel ıne Vertieflung ın die Theologie des
Apostels edeute zugleich eın Eindringen ın den els des Konzils und erweist ufs eue
die Fruchtbarkeit biblischer Betrachtung.
HI ernhnar:'! emperament un Charakter. Kleine Schule der Selbsterziehung.
Freising 1966 Kyrios-Verlag Meitingen. 43 kart 2,40
Eine eich geschriebene xleine Charakterkunde, die helfen kann, (Qas eigene besser
begreifen. In immer nlauien entfaltet un! illustriert der Verfasser die ahrheit,
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daß Selbsterziehung 1LULI Der den Weg der Selbsterkenntnis führt, die ohne Demut undenk-
Dar Ist Sie efähigt den Menschen, Selbstbetrug Uun! {[lusionen ufzugeben und nuchtern
sachlich die Bausteine des eigenen harakters pruüfen, AqAUS denen 1ne Persönlichkeit
werden soll Der Leser ann ın dem eft einen Spilegel sehen, den sıch selbst vorna.
der auch 1Ne für die Erziehung anderer, wWwWenn ihm Junge Menschen anvertraut S1INd.
In beiden Fällen WITd viel gewıinnen.

WALTER, ugen Betrachtungen., Ansätze, Erfahrungen und Entfaltungen., Dussel-
dorf 1966 Patmos-Verlag. HOE Ln 9,80.
Man hat ıIn uNseTieTt Zeıt die Pilıcht Z.U) weltlichen ngagement des T1sien ntdeckt, uch
auftf dem KOnZzil, und 1es eC| Man ag heutzutage ber die Ruhelosigkeit un!' ast
der Lebensführung, die den Menschen N1CI S1ICH kommen 1äßt, un! 1es echt el!
Feststellungen brauchen sıch jedo: nıcht wilidersprechen; geht ann allerdingsdie Tage geistliches Innehalten, „Betrachten“ ın einem weltlichen en Der wıe? Dıiıese
Trage 11l der Vf seınen Lesern beantworten helfen Sehr hilfreich erwelst sıch el
alters rundsatz der ATı geht davon dUS, daß der ernstmeinende Christ, WEn
U: etrachten geht, NnıC etiwas Neues lernen muß, sondern eiwas besser un muß, Wäas

1mM Grunde schon iImmer tut. ichts Neues cso11 ler aufgestülpt werden, SONdern Immer
Getanes 1Ns Bewußtsein gehoben werden, dadurch verbessert werden. Besonders WEeTITLvo
erschienen die Kapitel „Jeder hat schon betra  Ln „Was el u etrachten“”, „Der
Organısche Aufbau“”, ‚‚Sammlung der Konzentration‘"‘’, „Aktivität der Passıviıität“2. Das
Buüchlein wird weit mehr eine WIT. sSelın konnen als die komplizierten ystemenausgebauten traditionellen Anleitungen, obwohl Walter die spirıtuelle Iradition verarbeitet
hat, Wäas eben mehr ist, als sS1e rezıtleren. Gelegentliches Zurückfallen 1n aum mehr
vollziehbare rühere Formulierungen (Z SINd selten un! storen as Ganze nıcht

Y Bernhard Ich glaube die Schöpfung. ammlung geistlicher exie
.  1Cl VO E CAt. öln 1966 Benziger erlag. 194 Ln 12,80
Das vertiefte Selbstverständnis der irche hat seit dem zweiten Vatikanischen Konzil die
Auseinandersetzung VOon irche und Welt gefördert und ahlreichen Publikationen ge-

Doch stellt der N fest, daß „eine recht schillernde theologıs Journalıistı die e1INn-
schlägigen ETrörterungen sıch gezogen un: ın die Breıte etreten  - habe Das Buch ıst
demgegenüber bemüht, krıtisch die umlaufenden Meinungen sondieren SOWI1e das cnrıist-
liche Weltverhalten VO  } den theologischen rundlagen her bewerten. Der Schöpfungs-glaube ın Protologie un: Eschatologie ann allein die Kriterien einer adäquaten Be-
urteilung des Weltlichen bereithalten Im abschließenden dritten Teıil wird der Versuch
unternommen, die Dimension des Weltlichen 1n die Tömmigkeit einzubeziehen, hne den
elahren VO  -} un! Verweltlichung erliegen.

ONIMUS, ean: Teilhard de Chardin. Wien 1966 erlag erold 1834 S, L 19,80
In einer leichtverständlichen Art giıbt der NT einen er Der en und edanken-
elt Teilhards Geistliche Erfahrungen un: e1n weltweites en werden dem Leser als die
Isprünge des Teilhard'schen Werkes nahe gebracht Die arstellung sSselner een J
nıcht 1ıne sSYstematische Behandlung se1ines Werkes selin, sondern schwerpunktartig die
strittigen Punkte herausgreifen und anhand zahlreicher Zitationen klären Hierdurch gehdas Buch über eın bloßes Referieren NnuUugen! bekannter Ihesen hinaus.

HEGGEN Franz Gemeinsame Bußfeier un Privatbeichte. Mit Beispielen ZUIZI (3@e-
staltung Von Bußfeiern für Erwachsene. Wien 1966 erlag erder. 124 Kart.

10,80
Die Praxis geme1insamer Bußfeiern, WI1e S1e ın Holland vielerorts ıch un VÖO den B1-
chöfen emp{fohlen sSind, und VO  J denen oft Aur die miıßbräuchlichen Formen bekannt W @1 -
den, sSınd Gegenstand dieses uches Zunächst versucht der VT 111e theologısche Tund-
egung, indem In TEl apiteln die bisherige orm des ußsakraments, die „Kernele-
mente enschlicher Sündhaftigkeit un: Bekehrung“ un: das Verhältnis VO außerlıtur-
gischer und liturgischer Sündenvergebung behandelt Hie und da bleiben seine usführun-
gen eiwas ersuwommMen (Z. 53.58 TÜ die Aussagen des TIridentinums ber die Beichte
ollten ohl ausführl:i  er behandelt werden (zZu 70), die Tage nach dem YENAQUEN C°ha-
rakter der Bußfeiern (74) ebenfalls eingehender un 1n ausführliıcherer Auseinander-
setzung mıiıt der allgemeinen Theologie VO  g den SJakramenten, der Reue, der Buße rTrhoben
werden. ber der Standpunkt, den der VT einnimmt, ist vielfach besonnen (09.74), und se1ın
Hauptanliegen ist sehr der ea!|  ung werti der Bußvollzug der Tisten mMu (endlich!)
dus dem egalen Formalismus befreit werden, 1n den haufg gezwang ist Eine Ver-
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J1efung der Sicht A0  - Buße und ußsakrament ist er Oot1g; die ersten Kapitel des
uches können 1l1er hilfreich SeINn. die LÖSUNg ın den Bußieiern liegt? iıcher nicht ANur
darın. es Tedigen, alle Erziehung der Kinder, alle Praxis der Einzelbei hat ebenfalls
Vertiefung nötig. ber die Bußfeier wird dort, S1e M® als Ersatz der Beichte
mißverstanden wIırd und 1nNne sınnvolle, theologisch egründbare Zuordnung VO:  - Buß-
feler un Beichte gelingt, sicher viel Z Behebung der el  mm1lsere beitragen konnen. Die
sechs eigegebenen Beispiele IUr solche Feiern S1INd recht auischlußreich Die auf 12
und zıt1erten TDe1lten waäaren 1n ihrer deutschen Fassung zıtleren.

DAHM, Paul Zeichen der Völker. Bildjahrbuch der Kirche Limburg 1966 Lahn-
erlag. 167 Ln 28,—
Die Bılder jJagen sıch, der moderne ensch wird mıiıt oOptis  en Reizen derart überschüttet,daß Sıch die INdTITuUucke oft gegenseitig uiheben Nier diesen Umständen verdient der
Versuch des Lahn-Verlages Anerkennung, die wichtigsten Ereignisse un! Biılder der aktuel-
len Kirchengeschichte eines Jahres 1n eiınem kommentierten anı herauszuheben. 1Nne
solche Bildchronik ıll 1ın biıeten 1n die Lebensfülle der Kirche un! damıt Zeugnisen VOon ihrem Wirken, Von ihren rfolgen un! Sorgen 1n dieser uUuNseIiel Welt. Die
I1hemen dieses Bandes die Reise auls VL ZUI UN:'!  O nach New York, der Abschluß des
LL Vatikanischen Konzils, der Okumenische Dankgottesdienst 1n St Paul, der Papstbesuchdes anglikanis  en Primas VO  - England, die 1ı10Nen Misereor und venlat, der 831 eut-
sche Katholikentag in Bamberg, die Bedeutung der lturgie, der Caritas, der Mission, der
Arbeit, des Dialogs mıiıt der Welt un  S die Tausendjahrfeier der Einführung des T1stien-
LUMS 1n olen Es gelingt dieser aktuellen Dokumentation mit ihren ZU Teil bestechenden
Bıldern, die Vielseitigkeit ırchliıche: ırkens und die Vielgestaltigkeit christlichen Lebens
eindrucksvoll darzustellen Eın Buch, 1n dem Ma  ] gern ättert, eın Buch, das sich VOTI-
züugliıch als eschen. VO  — bleibendem Wert eignet

N, Fritz Ein Briefwechsel ZUYT Vorgeschichte (979)  - St Ottilien. Studia In
Tıtuti Missiologici Societatis er Diviın]). St. ugustin 1965 Steyler erlag.kart 9,80
Ein interessantes, ber leider noch nıcht ausreichend erforschtes Kapıtel euts:  er Ordens-
geschichte ist die ründung der Missionsbenediktinerabtei St ılıen durch Andreas
Amrhein. Den Werdegang des Beuroner Benediktiners bıs Z oraben! seiner Tündunghat der gegenwärtige Erzabt VOon ST ılıen Heinrich UuUSo Brechter 1n einem Beltragder Festschriift „Beuron S1063“ dargestellt. Aus dieser Zeit stammt auch die KOrrespon-denz, die Amrhein mit dem Gründer des Steyler Missionswerkes Arnold Janssen
geführt hat un  o die ler erstmals Offentlich vorgelegt wWIiTrd. Die ammlung umfifaßt ZwOo
Briefe Amrheins un!  Q, sSechs Briefe Janssens, VOonNn denen zwel allerdings 1Ur NLWUTrIie
SINd, die ber immerhin die Einstellung ihres Verfassers zeigen. Da viele Einzelangaben,Urteile un:! Wertungen ın den bisherigen Veröffentlichungen Uurc die hier vorgelegtenen, die Bornemann mustergültig herausgegeben und kommentiert hat, korrigiert un:
Tgänzt werden das issionsgelübde Amrheins VO August 1878, die
benediktinische Missionsmethode, die ante Zusammenarbeit mit eYy. besitzt die
Veröffentlichung Zzweifellos großen Wert für 1Ne noch immer ausstehende esamtdar-
ellung der Gründungsgeschichte vVvOon St ılıen.
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